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Krakow am See, Stadt
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22825

X

Naturnaher Abschnitt des Mühlenbach im Bereich Alter Dorfsee bis zur ehemaligen Gewächshausanlage. Im 1. Abschnitt durchfließt der 
Bach längs einer Landstraße hügliges, sandig-lehmiges Gelände, im 2. Abschnitt eine moorige Niederung. Sein Wasser fließt in den 
Krakower See.
Das Bachbett besteht aus Sand, ist aber im Bereich der moorigen Niederung dickschichtig mit torfigem Material überdeckt. Der 
Gewässerverlauf ist geschlängelt, gekrümmt und geradlinig. Auf insgesamt 400m Länge gibt es nur einen Mäander. Der Bachbereich neben
der Landstraße weist Prall- und Gleithänge auf. 
Die Ufer säumen Eiche, Hasel, Buche, Bergahorn, Eberesche (1. Abschnitt) sowie Schwarzerle, Schilfröhricht und Brennessel (2. Abschnitt). 
Das flachwassrige Bachbett ist frei von höheren Pflanzen, enthielt aber zum Aufnahmezeitpunkt erstaunlich viele Fische, auch größere, 
vermutlich Barsche. In Stillwasserzonen tummelten sich auf der Wasseroberfläche Wasserläufer. Muscheln kommen vor.
Das Bachbett des straßenseitigen Fließgewässerabschnitts ist durch Baumaterial, Bierdosen und Folie, seine Uferböschung stellenweise
stark mit Dachziegelbruch verunreingt. 
Es wird empfohlen, den Mühlenbach baldmöglichst von o. g. Unrat zu befreien und ab und an die Wassergüte dieses naturnahen 
Fließgewässerabschnittes zu  kontrollieren. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Fische, Wasserläufer, Muscheln
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Alnus glutinosa

Acer pseudoplatanus Corylus avellana Fagus sylvatica Humulus lupulus
Impatiens parviflora Padus avium Phragmites australis Quercus robur
Sambucus nigra Urtica dioica


